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I n n l a !t d.
Oes ter re ich .

^ m Oesierreicbi''chen Beoboclter vom 19.
d. helßt es: W i r baden bereits im Monat
M ä r z d. I . in dielen Blattern unsere 5ln,
ficht von dc,?̂  Zweck der bevorstel.ei dcn Zu«
san<mcnklluft der boben Souveräns in
Aachen,^ und den dabei ; „ vcrb>andcluden
Gegenständen aufges,cllt.> Obgleich jrner ßir«
tikcl aus guten Quellen gescböpsl war,' so
haben s,ch dennoch in diclcn össentlichen B lä t -
lcrn Zweifel dagegen erhoben; und n u r ,
seitdem imsete donialigen Zlcußcrungcn durch
den I n b a l t von den Ministern der v'er ver»
dündeten Mächte, in Pculs an die Gesandt
t-n dieser Machle bri dcn übrigen turopäi^
scheu Höfcn erlassenen C'.rcl>!<ir° N r t t dcstäe
l i ^ t worden waren, schi/n endlich das ^)u-
l'llcum von so vielen dnrcn die bevolseb<n«
de Znsamnienrunft vcrol'lcßteii glundlcscn-
Gerüchten, Vermutlninger nnd Erwartungen
cwiqssmaaßcn zlnuc'qc^onmcn zn seyn.-

Ein Artikel im cngllscl'e»' Courier vrm
I7^')!l,a,isl bot sle von ncü.m belebt. Fron«
zollscbe und deutsche Blöt 'er wetscifern w i t -
e 'na.der, die Nic l ' tw ls i t dtcses 3'rtikels
ber.^iszud«be^ die BsN-erluna/r m.d V u t b ,
n^a^ßungen des Rcfastcnls als 3'usschlüsse
von boberw Gericht da.i'zis!llle" . - " , d sie
w n e,ge.e'.. C r l ^ r u n g < n «nd Commcnta-

Der Artikel ist unstreitig in den reinsten
3Ibfcht?ll gescbrleöen , und im löblichsten
Eeiste abgefaßt. Allerdings wird Friede
»lul nickt Krlea, Erhaltung nicht Neuerung,
Befestigung nicht Erschütterung des V'cste«
bendcn, das alleinige Z'ugcrmerk bei dm
^cthandlu'^gcn zu Aacl-cu sey»;; lwd wer
n i t dcn wabren Verl altnissen der(5tacten
und dxu wabrcn Gesinnungen dcr ßabi«,«tte
bekannt ist, muß dem Courier beistimmen,
wenn cr bchauplet, daß es nickt leicht einen
Zeitpunct gegcben ba t , wo die Wal sschcin«
l»ci ie:t eine»; langen l»nd glücklichen Friedens
zwisclcn allen europaisci-en Völkern größer
gewesen wä>c, als sie geqcnwortig ist.

Nichtsdcf.rwcnigcr l'at dcr Verfasser dieses
Anikels die ?usan!U^.ifunft der Monarclen
aus einem i:, richtigen ^ tan^pui -c^ an^ese-
ben, , nd sogleich in eine«' fal'Vhcn ^cl»te dar«
acsteUt. Er spricht vön> die!>rX Znsammcn-
kunst, a l i ' v b sie eine ^orlsel-u,^ des durch
Brnapart 's Einfall in Frankreich u« tcre
brochenlNÄiencr Cc>» gresieö, undrerschicdene
damals Ul'.enlsli'iedcl' gebii<bcne funkte ms
Rci , e zu bringen bcsunmt seyn sollte. Tie<»
se Taisto l lu 'q ist n it dcn TbalOsben in of-
fenbarem Wider<pt, cle. Der N'ilncr Con«
grcß ist nie Uüterbrrsbtt', er ist. dre» Monate
noch der Lar luna 3o>opar<t 's i oufs roll«
ständigste irrmlict sie und fticrlickstr ge'ctiof«
scn woldcn ; c6 bedarf al'o feincr Fortsetzung
dieses Coi.gresses. D ie weniger f u n k l e , die
in N i e n , aus einem ödet d.m audern bc»



On«tt l ! Gruube, nicht abgechaz lvirben
konnten , haben in spätern regelmäßigen
Verhandlungen theils ihre Erledigung gefu,:«
den, thells eine solcke Gestalt gewonnen/
baß es zweckwidrig seyn würde, sie den: ib--
nen angewiesene l Gange zu entzieheil. Es
gibt folglich keine aus d m Wie.lec Kongresse
rückständige Aufgab.', die in Aache» beendi«
aet werd n müßte. Die bevorstehende Zu«
samüienkunft d3c Rl>narchen ist olelmehr auf
Fragen gerichtet, die zur Zeit jenes Con-<
gre?^'s noch nicht eristirten , dle »dren Ur-
sprung nachfolgenden Begevenheitea verda«,,
ken / und die ihrer Natur nach weder früher
noch später als gerade lm Herbst von 1.^8
verhandelt werden konnten.

Wenn hiernach der Htandpu' ict , ans
welchem der englische kourie? die Konferenzen
zu 'Aachen betrachtet, durchaus uncocree« lft,
so ergibt sich von selbst, o.lß altes was in
dem Artikel von einzelnen Gegenständen der
beverstehenden Verhandlung gesagt wird, da
es auf einer falschen Voraussetzung beruht,
weder Glauben noch Aufmerksamkeit oerdient.
Gleichwol)! ist diesem 'Ucnk<l , durch etu
zufälliges Mißoerständniß, welches wir so«
gleich naber beleuchten werden^ ein Grad
von Autbenticttat und Wichtigkeit zuge«
schrieben worden, worauf wahrscheinlich 0et
Versager selbst keinen A »spcuch machte.

So ist z. B . lm Schwäbischen Merkur
die S te l le , worin von wärtem belgischen
Grenzdericht'«gungen dieRide tst,als im bochsten
Grade anstiß«) bezeichnet, und vielleicht n,,t
zu großem Ernst und Nachdruck widerlegt
worden. Wie wenig der Courier von deut,
fchen Geschäften und Verhältnissen unterrich»
tet lst, geht allerdings deutlich genug daraus
hervor, und verdiente geragt zu werden.
Auch würden wir mit gerechtem National,
ßtfüdl den Unwillen ikeilen, der den Ver«
saff r des Stuttgarter slrtikels bei dem Ge,
danken an fremde Einmischung in die innern
Angelegenheiten Deutschlands ergreift, wenn
ble Sache »icht glücklicher Weise, im gegen,
ivärtie;?n Zustande des gemeinschaftlichen Va«
terlandes ganz außerhalb der Gränzen der
Möglichkeit läge. Der deutsche Bund , ein
Unabhängiger, selbstständiger, von ganz Eu«
Vpa aneckanuter und sanclwnirt« Gtaaten,

köcper, geht se'ueu regelmHßigcn llnd rubi ,
gen Gang, und schreitet unter den hoffnungs-
vollsten Gestirnen stlner vollständigen Aus-
bildung entgegen. I n welcher Beziehung,
;u welchem Av:ck,, unter welchem Vocwande
könnte Deutschland j?tzt fr?,'der Hülfe bedür,
fen ? Eden so unj ilälug aber «aen so un«
w v g l i b , als uns tn der heutigen Lag,: der
Dlnge j<d< Stör. lng d^s unab^ängljen Gan-
ges unsrer H'ltlv'lalailgel3g<zlheilel'. und
Beratschlagungen erscheint, eben so weit tst
sic sicher von dcn oek'lll.nen und »st ansg>2
speochene.-l GrunZsatzen der sä n^ltllweni eu-
ropäischen C^bln^ttt enttörrN; uni) dle oof>li
ge'ncluten Rathschläge des Cauri?rs har :')lle-
mano zu oera:lt!vc'rte!, als er ?e^^i.

(Olc?joclft^u ng fttlgU)

I t a l t e n.
Rom,'23 Au,;n1. Hoerlul , so beiß^ tzas

Un^edeuer, !vt! hcs die g^Mgene Hami!^ d<s,
de Cesaris a»,s oen G^f.l.'lg l?ffe.: oon Prosiedi
schleppte, U'ld lst er-uyröct'-, ist oö-laUei' <̂ :«
nen Gefährten vcria se e ^lv0lö<n , und yat
sich aus Hnrch: vor oe Ci.'sacis be oog.'N ge-
funden, sich zn R o n !,u ste'l"«, n>o N) !,
der Prozeß g/macht .vir>. -^. Man fürchtet,
vor elnlge, ^agen, tne Reise <^?l. M a j . dcs
Ko^lz^ beider ^slzili-.'n würde onrch öl^ nadä
Vermählung seiner Enkelin mlt de,n ^nfa-'.»
te:, Don Francesco de Paola Aufschub lciden;
jetzt abec i j i mar, versichecl, Ge. N a j ^ t l t
werden w lrfl'ch gegen Ende Oktobers zl,
Rom ei i t r ffen. — Einem Geruht ncni, hal
der Eszbischof von N.:ap^l, K.lrdinal ^inffo,
die Tribunäle, die den Härder Dimo Ci.ippc,
zum Tode verur te i l t baiien, ii» den Ban,»
gelegt, we.l derselbe als Priester, seinev
Meinung nach, nicht von weltlichen Richtern
hätte ocrdammt werden können. Dlese Maaß,
regel hat in Rom, wo man dje Billlgkelß
her Prozedur anerkennt, wenig Beifall ge«
funden. (A l l . Z.)

D e u t s c h l a n d .
Ueber d«e Gegenstä:ide, welche beim Kon«

greß zu Aachen in Berathung genommen
werden sollen , liest man tn öffentlichen
Blattern folgende, freilich wohl auch nu«
au/ Vermuthungen gegründete Nachrichten i



„Der Hauptgegeusiand ist die Berathung,
ob dle Ofkupattonsarmee aus Frankreich zu«
rückgezogen «erden sol??. Man will behaup«
ten, daß üb<r diese Frage selbst bisher zwl»
scben den aüiirlen Nächten noch nichts vfr»
handelt worden sey, und daß sie schlechter-
dings erst bei der Zusammenkunft in Muel-
legung steüommen und entschieden werden
wird. Bann sind aber noch drei andere
Gegenstände, :v?lche m«n in Aachen mit zur
Dellberatlon von andern Geuverains im
3tu<rage bat, und weswegen vcrz6,iedcne
Cinscbreltungen gssck̂ betv "sind. Der erste
wird von Gene des kön'gl. spanischen Hof«̂ s
Nltt ailen a'^tirten Wächten soUizitirt, »ndem
ldpanien sebnsnchhsvoll wünscht, daß sich
dle groß«'« allurten Mä^te in seine dreifa-
chen anierl?anl!ch?n Z'.v«>iigsnt?n, nemlich
mit dem Ho'e vvn Tliio s ̂ ucielro , mit de»
Kordam5N?attischen Freinaat?n , und mit
seinen eigen«,:' insnrginen südamcrikanischen
1'n:crtban^!, tbätig interessire» , und solcke
durcb br??)Ozlv'Menkunft vermitteln möchten^
Zn Erfüllung d'.k^s Vnnsckcs scheinen dle
tNinrten Mäckte nicht sehr gestimmt. Der
zwci'.e Gegcnsiand besiebt in den Differenzen
zwischen den Höfen von Stockholm und Ko»
pstll'agen wegen Erfüllung des §. 3. des
Kieler Hrle^ns. Am 28. Füll ivard in Lon«
^0!i dieserl'ülb e-ine Konferenz abg^alten,
worüber das Protokoll dcn allnrten Machten
üdecsandt nord,n seyn soll. Vermuchllch
N'.rd deshalb nach der Zusümrnenkunft der
Monarchen in Aachen ftrnsr in London kon<
ferirt. Endlich der dritte Gegenstand betrift
den Unfng der Barbaresken, weswegen der
prenßisch»'Mln'üer am englischen Hofe, Da,
ron v. Humboldt, ,in Memoire in London
übergebt bat, wovon Abscknflen den V i»
»ustern der übrigen fünf e-uropaiscken Höre
mllgetbeill worden si-,d. Frankreich scheint
keinen 'Antdcil in der Sache n?5m?n jn wollen.
Ein anderer Hof sol! erklärt haben: seine
^chiffadrt sei vermöge der mit der ottomanni,
lchcn Pforte beftebcnden Konvention dergestalt
gesichert, daß, Z^ls ^ ^ seinen Vcbiffen von den
Bardaresfen zugefügte Schaden von denselben
feldst nicht vergütet würde, d,e lürku'cke
Neglcrung SchadloShaltung ^u leisten schul-

dig sey, und er siude dcs^alb a'-deriveitl',
Maaß"edm!,lngen slnzuleiten überssüssig. End-
lich h't der engliscbe Hof krk ärt : «aß ?r
zw.-r aus Grunviätzen dcr Humanität dein
?!ntrage des preußischen Hofc) belltele,l
woNe, jedoch nur tn dem Falle, wenn auch
die andern alliirten europänchen Mächte das-
selbe zu thun ber^lt wären.^ ( M g . Z.)

H a n n o v e r .
Am 2. September ward zu Göttingen

von dem söi,igl. tzomm'ssarius, Herrn Hoi»
vstb Falke, das Endurtkell de? Eabluils«
Ministeriums «n der Sact,« der dort Statt
gehabten und nunmehr völlig gestillten 'l!tt-
rubcn pnd'.icirt. Ernst, m:t Mii?e und Weis-
heit gepaact, gebt daraus berror, und es
enthält im Weseotllcken folgende Dispostnon :
») Wegen der Unrnden vom l» Illl^) (des 'A,',
gr»ffs auf das Metzger HauL) hat cm inlä>.-
discher Student düs Releg^t, zwei Studen-
ten hoben auf ein 5ahr tzas ('on^i!!i.ini c .̂)"-
u lv l i , zwölf Studentin j«d>>r achttägige Car-
cer Strafe erhalten und mehrere sind , mittelst
Relnigut'gseides, freigesprochen. Der Metz,
ger «lri'cve »st zu achttägiger Gefangnißsirc,
fe,adwecksels'd einen Tag um dcn ander» , bei
Wasser und Brod verurtheNt. — 2) Wegen
der Uurtchen vom 18. Iu ly (des Angriffs anf
das Mi l i tär ) bat ein Stndeut vlcrzel)ntägtl
ae Carcer , (Strafe erbalici und der gedachte
Metzger ist zu noch achttägigem Gefängniß
condemnirt. Einer nock nicht onbUcirten Be,
stimmung nach soll dcr Poliz«ybeamte, der
durch crnstlichtre Maßregeln dle Unruden in
threm Entstehen baue ftluci! können , aus Göt«
tlngen entfernt -.»erden. - W«s in Rücksicht
Mancher organischer^tnrichtungen derliniversi-
tät noch beschlossen werden dürfte, gründet sich
bis jetzt nur auf Vermuthungen. — Götttn-
gen kal sich durch jene unglücklichen Versal»
lc allerdings um eine bedeutende Zahl srnier
Musensöhne vermindert, wlrd oder boffent?
ljch an innerm Werth für gutdenkendc Ael«
tern in einem viel höheren Grade gewinnen.

(Ndr.)
I n Berichten aus Hannover vom 5. Sep?.

beißt es: „Es ist vollkommen richtig, '.vaS
öffentliche Blätter gemeldet baben, daß d,e
strafe des Svizruthcnlausens bei dem haunä-



?<sl<"cken M i l i t ä r mm abgeschafft ist ; aber da?
fteqs« ist die bei dcn englischen Landisl^pl
pen gewöhnliche Strafe de^ O tripps?'s ein-
q^'uhrt« Die Ztrsppse besteht in el^er Peit-
sche von sreben Bindfaden, w^von jeder sie-
ben Knötchen k>af, »vom'r der f-st aigebinid??
n? Diliqu^nt ans dem bloßen Körper so viel
Elreich« etnpfangf, als wozu er verurtbeNt
wvldcn i r . /»as ^teai.nent kann tns zulau-
fend Gtrelcf,en aus 3l^d und ^eben diktircn.
VNs körperliche Züchtigung wl^H drcsc ^ tra«
se für empsindlicher gehalten , a ^ die S p i j -
rnt!>en. I n l^^qland wird der Ve ru r te i l t
te auf den Nucken gestrippt; mcdn'nlsche
Gründe baben beim hannoverischen M i l i t ä r
eine Ndäüdernnc, vecynlaßs; die«'e englische Art
von Pc'ttsch^nslrafc wird bei dm Hannover-
anern <ui p o s l l . ^ 0 ^ den Soldaten ertheilt.

( B . o. T.)
F r a n k r e i c h .

Es beweist Undank, u^'n« man die
Welt des Undanks ziehet. Nickt le«i)t hat
sie noch ein wirkliches Verbienst verk-n^t,
vnd e'ne wabre Tugend unl'clobnt gelassen.
Freilick kommen die Anerkennung und Be-
lubnung acwöb»lich etwas <pat; obe^ spät
ift dock besser cls nie, und wenn die M l t
Tvelt nichts vcrdarde, dann hätte d"ie Nach-
welt anck nickts gu? zu machen. Die Jung,
frau von Orleans wirb jetzt gewaltig oer-
,b r t . Einer ihrer Anverwandten, Herr Gi>
rard in, ehemaliger Dragoner, hat , wie be
rcits genieZdct wnrde, das Haus, in wcl»
chem die Heldinn a/Kobrcn und tragen w^r,
den ist» l'M einen hohen H'reis «" Fremde
vicht abgetreten, nm es dem Baterlande zu
erhalten. Jetzt ward Herrn Gi rard in , als
Vetter der bcrubmlen Jungfrau, das Eh,
renkrenz mit einer Pen.slpn zu Theil. Auf
einmal bat sich nun um das "Hanpt des
schlicken Mannes ein Stral?ns'.ft,'.z gebadet,
d,-r rubmvoU in die ',r>'ite ^erne schimuiert.
Wo da<i Glück?i>'kebl't> sannnnn sich gleich
zahr<icbe Frennde. Herr Girardin bat de.
ren jetzt in Dom-'?Iemy V ie le , die ihm
Vön e^iqen Zcitcn ber recht nerzl'ch gewogen
«<a!,en, obgleich nc <bn sê t gest^n ern k-unen.
Zahlreiche Gesellschaften vornehme? Personen

ftnden s,ct) bei dem ehemaligen Dragoner ei«>,
und beieben die Wände des Ha?Ms, in dem
die Retterinn von Frankreich lcdte, die franke
reich'v/rdamm? bat. Herr Girardm arntet
nun als weitläu tiqer Veltcr der Fungfra,i',
was diese gesäet bat, und qeuießt, wo die
treffliche Bqse entbehren mußte. 5Z> macht
es llüs die Na?ur sehr o^:, n^h so machen
<s uns die Menschcn nocb öfter. Gelt«.'!»
erhält dos Verdienst d?n ibn, gebubreiiderl
lwbn; es wnd im GcqentbcU om Uebneli
verfos^f, und wenige g^ohe Menschen niög<"t
über die Erde gegangen seyn, obne daiz ibr
Zeitalter sie versolgt und mißhandelt l'ättc.
Nur die Nachwelt war acrecht, wenn der
Neid schlief, u:d die bessere Sache qesie^t
hatie, für die ftc kampfien, und ge'vöbnilch
als Opfer fi^en. s)iu^s' '. Z.)

^ar,ser Blätter vom 5. d. N' . nin?'»
gemeldet, dâ z der von seiner In'pcrtions «
Gleise n lch Paris zurückgekommene G-ncral
Donnadieu von d?m ^nsisuctio^srichler in
der Canucl'schen Verschworungssache als
Zeuqe verhört worden ici. Gedachter General
hat i.un in d'e Qnotidienne vom 6. ein
Schreiben einrücken lassen, worin er erMr?,
diß er nicht als Zrugc, sondcrn als in die
Vr l schworung verwickeit, vorgcfordert und
verhört worden sei. (Oestr. Beob.)

3 ic Nationaltracht eines junaen galanten
Parisers, sagt ein Pariser V l a t t , bestebt
jetzt aus einem italienischen («-'lrobbut, aus
clnem NocI nach englischem Z^schnNt, aus
yinem polnischen Pantalon und aus türkl»
schl̂ n Halbsiieseln, ô daß man jetzt an un»
scrn Elegants eine Musicrprobc aller Moden
von Europa seden kann, ' ( B . v. T.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Lord Caülereag^war mit seiner Gemahlinn

am '?. c. M . zu Dower aagelan^t, und hat-
te sich am tolq^ndeii T̂ a.ie nach deii'festen
Lande cin^es-blffc. (Oen neuesscn Nachrichten
zufolge, besand sieb 3l>r'« Eastlereagb am « d.
W . zu Eam'oray, -vo er einer aroßcn 5ie-
vne beiwohnte, welcke Ls.sd WrUinqton^ubcr
die eiuilischen Truppen b:>lt. Von Cambray
war ko,d Castlereaqh Willens, sich über Aa-
chen nach S>a zu begeben und am letztere



" Orte bis zur Vnw«ft der Monarchek am
Nhem, zu ver»)c'l«n. (Ochr. B.)

Baron Stü.-'«?«-,' der hisb?r f. k ost^r,
»eickischer Komn,issär auf St . Helena cŝ wĉ
sen, jetzt aber nul tiner diplomatisch^ Sen-
dung nach hen vereinigter. Staaten beaus>
tragt ist, h«l dieses Eiland a m , t . I u l t ver-
lassen und ist am 29. v. M . h u r elll^etros-
fcn. - ^ ^

Au« PoN-au»Prince wird unterm ».
I u l ! Nachstehendes aemeldet; , , ^ e i t / t w a
l^ Tagen sieht der Behernck^r des nordl,.

( ^ unserm diplomaii^en Sbyle noch nnmer
EDNitopb genannt- «m der Spitzt eines klet..
ncn Heeres ön unserer Gränzt Heute traf-
fcn niebrecc Ossijicr« oll̂  Abgeordnele hier em,
und üderbrack^'-l d<m S^närc und den Hfsi-
z<t.ren der Republik D^c'chen , worinn er sie,
unter dem Vers^reH<n, daŝ  ne «kr Eigen«
thnm hebalten so''.?n, üuff!)r^ert, sich ihm

' zu elgcben. Der. PcHsid?<n ««rief so^liick al«
le OW«re?c. zusani?likn, n-d las ,dn«n die
Vriefe in Gegenwart d<!' slhqtsandlen vor.
Gle lleßen ibn kaum zu ^ ^ r t kommen, rie-
fen mn uudMreidl ckem Enthnsizsmu«-.Es
lebe der Präsident! E< lebe d^: ^epu'eltk und
die Unabhängigkeit! p,>d trugen lbn auf ih,
5en Scku!dern triumphnend im^imttier berum.
Mach diesem gebo^ er ihnen^ Kraft seines Amtes
iurückzutrct-n , und schloß die Gesandten , um
Ne »»r Belcidigungtl, zu schützen, in einem
Kabinett«.lln. Man braucht ni-kl zu vcrN»
chcr'n, daß dtc Antti^e undtdingt' verworfen
wurbe.n. — Man kemtt die O.älke d-r fcmd,
lichen Truppen nicht q«nz genau, indeß soll
unser Hecr,düs in Orduu^g u»>d vom bc-
sl''n Vcsto h^^st ist, dcm e< «nch w?dtr z-.
3'Nen Ansührcrtj, noch an KcieqsbebarsftdU,
'kwst h^ ^ , ^ n g ^ d,m î .nzen «^it ubec,
^gcn s-i.n, nid -,nan glaubt Haber, daß,
^^^^""" 'b 'nch 'angre i fen sollte, die .Felnd.
'^gkcner. v«cv«;cht vl)^ unftfer Seirc be«
I'unen dürften. — Heinrichs Ge.net!l 00,
t , e n . ? ? ^ " durch eine hob« B«rgf5<t> ge>

l>' Wh«, auf der ein Heer zieben könnte."
«> - ' (S. Z.)

den d/r V ^ " dickten ül>er das Bcsin.
t r a u r i g "si'^smdMmergli'ck^uzenden,
«aungen Inhalts. I5re Mai. befinden ftch
e?.'-.? Island großer Schw^cke. 'Von
^"^"aneponirung von Vew nach Windft'r
w^r weiter kcinc Rede mehr. (Wdx.)

S p a n i e n .

Unsere Minister, sagt e!» Schreiben aus
Madrid vom 11. AnZust m eugltschen Blät»
tern, sitld lil vollsr !̂.)ätigks«t. Dec Mini«
ster der auswärtigen Aagel«genheitci, wirbt
um Beistand zur,Bezwingung dir Cvloniyen;
l-er Fwanzminisler kämpftmit schwlengk-tt'e»
aller Zlrt, wozu auch ?ie Hertnäcklgktl: kommt
mit lvtlchtr die Provinzen Biseaya nn.d i>tar«
vasraauf ^hren Privilegien beborren. DVr
IusitHminWrs Hr. Lszano de Torres, hat
,ntt den Beq«adizunKsß suchen der ins Aus?
l»nd Gefiüchtsdcn, welche auf die letzte A.<ii»e«
stic Ansprüche m^1)?n, «0 auf i " tbu«. Der
Kriess.mil,<sier, Hr. Egnia, h«t wvb'.verschiö-
dens Äeformcn ducchZ?sctzt. abê  zur Ausräe
stung det Truppe« für die große Erpeditiou
von kadir fehlt es an Geld; dl< Ausbesserung
ber Hchiffe selbst rückt nur langsam vor. Die
Pcst auf Afrika's Küsten nöthig« zu neuen Aus-
gaben; man muß Cucdone ziehen, wobei Ge-
neral kastannos, Gouttecneur von Catalan«
t?n, den man für todt ausgegebe», besonders
thätig ist. — Merico w^rd von Guerilla's
durchschwärmf, und Pater Torccs treibt doct
noch immer sein Wesen. Von Oferio »der
Marille. 55rt man keine Sylbe. — Awauder
v< Humboldt's große« Werk übee Neu«Spa«
nien ist ins Spanische überfetzt worden, und
wirb mit dem glotzten Interesse gelesen.

(Oestr. B.)

N o r d a m e r i k a .
Aus Haoannah schreibt man untern a6.

Jun i : „Der Mjutanl des Vicekönigs kommt
so eben von Vera. Cruz auf der Fregatte
Gidylle an, und überbringt Depeschen, selche
sich auf eine EtpldltiG« veiieden, die zu
Galvestow!. unter der ĉ̂ u»«g des Generals
Lallemand und anderer Franjo^u ausg^ustet
wird. Gie soll aus mehr al« 5<xx> Mann
bestehen, und von den besten Offizieren Bo-
napart's eo»ma^irt werden, sie schontg<«
gen Meriko, den Sammelplatz von Abertftett»
rern aller Nationen, beDumt zu seyn. "

(ANg. Z.)

Hechsel-Cours in Wieu
vom 19.September i3 i8 .

Convelttionsmün^s von Huuhert»33 l l ^


